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Herren Bezirksklasse A Gruppe 1 Augsburg-Süd (Bayerischer TTV - Schwaben-
Nord)

SSV Anhausen : TSG 1889 Augsburg-Hochzoll IV 
Freitag, 04.03.2022, 20:00 Uhr

TSG 1889 Augsburg-Hochzoll IV baut Siegesserie aus

Mit 9:4 setzten sich die Gäste der TSG 1889 Augsburg-Hochzoll IV in der Herren Bezirksklasse A
Gruppe 1 Augsburg-Süd (Bayerischer TTV - Schwaben-Nord) gegen den SSV Anhausen durch. Das
Spiel am Freitagabend dauerte insgesamt weniger als 2 Stunden und wurde besonders durch das
mittlere Paarkreuz entschieden. Lorenz und Jovanovic errangen dabei zusammen 4 Einzelpunkte. In
ihrem 9. Saisonspiel mussten die Gäste leider unvollständig antreten.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Nach anfänglichem
Satzrückstand konnten Wildegger / Mohr die Partie gegen Speer / Lorenz noch in vier Sätzen, also
mit 3:1 für sich entscheiden. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Lehmeyer / Joas beim
letztendlich klaren 0:3 gegen Raum / Rall. Einen kampflosen Sieg verbuchten Brandl-Bredenbeck /
Gloger, da die TSG 1889 Augsburg-Hochzoll IV unvollständig angetreten war. Der Zwischenstand
nach den Doppeln lautete also 2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Beim anschließenden Sieg
in drei Sätzen gegen Stefan Speer zeigte Ralf Wildegger seinem Kontrahenten die Grenzen auf. Da
gab es nichts zu rütteln. Thomas Mohr bekam wenig später seinen Gegner Alexander Raum jedoch
beim deutlichen 3:11, 7:11, 7:11 nicht richtig in den Griff. Da war final wirklich nichts zu holen. Beim
Spielstand von 3:2 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz sich gegenüberstand. Keinen
siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Bernhard Lehmeyer bei der unterm Strich deutlichen 0:3
Niederlage gegen Darko Jovanovic. Da war final wirklich nichts zu holen. Hans Peter Brandl-
Bredenbeck bekam seinen Gegner Quentin Lorenz beim deutlichen 0:3 nicht richtig in den Griff.
Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz begegnete, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt
einen Zwischenstand von 3:4. Leider musste die TSG 1889 Augsburg-Hochzoll IV das folgende
Einzel kampflos abgeben, der Punkt ging somit schnell an den SSV Anhausen. Recht schnell
besiegelt war die Niederlage von Ute Gloger beim letztendlich deutlichen 0:3 gegen Dennis Rall. Vor
dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 4:5. Kaum Chancen hatte Ralf Wildegger
beim 0:3 gegen seinen Kontrahenten Alexander Raum. Thomas Mohr bekam nachfolgend seinen
Gegner Stefan Speer beim deutlichen 0:3 nicht richtig in den Griff. Das musste man neidlos
anerkennen. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Quentin Lorenz war für Bernhard Lehmeyer
letztlich wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Vor dem Duell der beiden Vierer
stand es somit 4:8. Deutlich war die 0:3-Pleite von Hans Peter Brandl-Bredenbeck gegen Darko
Jovanovic. Der Erfolg im letzten Spiel führte somit zum 9:4-Auswärtssieg.

Nach dieser Niederlage geht es nun für den SSV Anhausen am 11.03.2022 gegen die TT Augsburg
SG um Wiedergutmachung, während die Gäste am 11.03.2022 gegen BC Rinnenthal e.V.
versuchen werden, einen erneuten Sieg einzufahren.

 Statistik:
 SSV Anhausen

Doppel: Wildegger / Mohr 1:0, Lehmeyer / Joas 0:1, Brandl-Bredenbeck / Gloger 1:0 
Einzel: R. Wildegger 1:1, T. Mohr 0:2, B. Lehmeyer 0:2, H. Brandl-Bredenbeck 0:2, M. Joas 1:0, U.
Gloger 0:1 

 TSG 1889 Augsburg-Hochzoll IV
Doppel: Raum / Rall 1:0, Speer / Lorenz 0:1, nicht anwesend/angetreten / nicht anwesend
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/angetreten 0:1 
Einzel: A. Raum 2:0, S. Speer 1:1, Q. Lorenz 2:0, D. Jovanovic 2:0


